
Transportrationalisierung in der landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwi rtschaft 

Unter diesem Thema stand die vom FV "Land- und Forst­
technik" de i' KDT in Zusammenarbeit mi t dem Institut für 
Landtechnik der Hochschule flir LPG iVIeißen und dem Insti­
tut für landwirtscllaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomik 
der Universität Rostock veranstaltete wissenschaftliche Tagung 
vom 20. bis 22. Juni in Leipzig. Ziel der Tagung war es, den 
Stand des Transportwesens in ' der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterproduktion unter den Bedingungen der horizon­
talen und vertikalen Kooperation einzuschätzen und in Aus­
wertung des VII. Partei tages der SED die ökonomischen, tech­
nologischen und technischen Probleme in prognostischer 
Sicht zu beraten. Der Einl adung waren etwa 400 Vertreter 
der Staatlichen Leitungen, wissenschaftlicher Institute, von 
Hoch- und Fachschulen, aus Betrieben und Institutionen der 
VVB sowie aus LPG, VEG, BHG u. a. gefolgt. 

Das Thema der Tagung umfaßte die gesamte Problematik 
des landwirtschaftlichen Transports, so daß die einzelnen 
Fragen zu folgend en Komplexen zusammengefaßt werden 
mußten: 

Transportökonomik 

- Transportketten 

Tra nsporl.fahrzeuge 

Fördertechnik 

Lnsgesamt sprachen 30 Referenten, dilvon sieben 8J\liS der 
UdSSR, der CSSR und aus der VR Ungarn, die durch neun 
Diskussionsbeil.räge ergänzt worden sind. Im Verlaufe der 
Tagung wurden zwei Filme vorgeführt: Das Institut für 
Landtechnik Repy (CSSR) zeigte einen Film über den Zucker­
rühentransport, das Institut für Landtechnik Meißen einen 
Film über Grüngullransport und handal'beitsal'me Silierung. 

Besonders bei der Behandlung. dei' ersten beiden Komplexe 
wurde festgestellt, daß Aufwand und Kosten des Transports 
im wesentlichen von seiner Rationalisierung abhängen. Dabei 
ist die technisclle Gestaltung der Transportfahrzeuge und 
der Fördertechnik ein wichtiger Faktor. Der gute Kontal,t 

zwischen dem Institut für Landlcchnik t\-lcißen, als dem Leit­
institut der DAL für die Fragen des landwirtsdlafllichen 
Transporlwesens, und den transportmittclbauenden Industri e­
betri eben kam darin zum Ausdrucl" daß über grundsätz­
licll e Fragen der weiteren technisch en Entwicklung Klarheit 
und Ubereinstimmung bes teht. 

Neben einigen Grundfragen zur EnlwiclJung eines Systems 
der Transportfahr7.euge, wie Erhöhung der Fahrgeschwindig­
keiten und der Tragfähigkeit, Verkürzung der Be- und Ent­
ladezeit, Verbesserung der Einsntzsicherheit und des Fahr­
komforts sowie der Frage Universal- oder SpeziaHahrzeug, 
wurden die .Entwicklungstendenzen im Anhänger- und LKW­
Bau dargelegt, aber aU ch Detailfragen behandelt, z: B. zweck: 
mäßige LKW-Reifen für landwirtschaftliche Transporte, Ein­
satz von Ladewagen in der Landwirtschaft der CSSR u. a. 

Die zum 4. Komplex "Förder technik" gehaltenen Vorträge 
befaßten sich mit Rationalisierungsm aßnahmen im Güter­
umschlag, wobei die Bedeutung der Tr~lßsportketten für die 
einzelnen Gutartell und -gruppcn nachgewiesen wurde. 

'Weilerhin kamen Einsalzmöglichk eiten und Einsatzgrenzen 
der wichtigsten Fördermittel zur Sprache. 

Die Tagung zeigte, daß mit dem Anwachsen der Erkennt­
nisse auch das Bedürfnis und die Notwcndigkeit der Infor­
mation zunehmen . Sie verdeu llichte die immer enger wer­
dende Verbindung von Wissenschaft und Praxis unter uns e­
rcn sozialistischen Produktionsverhältnissen und unterstli eh 
nicht nur die Bedeutung d er L;sung der Transpor~probleme 
bei der Gestaltung des ökonomischen Systems des Sozialis­
mus, sondern trug auch zur Klärung zahlreicher Probleme 
bei. 

Verschiedene Referate von dieser Tagung werden im vorlie­
genden Heft auszugswcise veröffen tli cht. 
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Umfang und Bedeutung der Transporte 

Die umfangreichen Transportarbeiten der Landwirtscltaft 
ergeben sich aus der Unbeweglichkcit des Hauptproduktions­
mittels Boden , aus der räumlichen Trennung von Pl'oduk­
tions-, Lager- und Verbrauchsstätten in den landwirtschaft­
lichen Belrieben sowie durch die vielfältigen Beziehungen zu 
anderen Zweigen der Volkswirtschaft. 

Eine öbcrsicht über die je hu LN zu transporti erenden Güter­
massen sowie über den Transportaufwand gibt Tafel 1. 
FRANZ [1], MUHREL [2] und LORENZ [3] kamen in den 
von ihnen untersuchten Betrieben zu ähnlichen Ergebnissen. 
Die Aufteilung der transportierten Gütermassen und des 
Transporlaufwands auf drei Transportgl'uppen erfolgte ent­
sprechend der von GRUND und Verfasser [4] ausgearbeiteten 
Gliederung landwirtschaftlicher Transporte. 

Die Intensivierung, die zunehmende Konzentration und Spe­
zialisierung der landwirtscllaftliehen Produktion sowie die 
'Weiterentwicklung der Kooperati01l5beziehungen mit der ver­
arbeitenden Industri e und dem Großhandel führen zu einem 

Institut für landwü'lschaftliche Betriebs· und Arbeitsökonomik der 
Universität Rostock (Direktor: Pro!. Dr. G. JANNERMANN) 

i Aus ejnem Vortrag nuf der KDT-Fachtagung IITransportrationalisie­
rung in der Land.wirtschaft und Naln:ungsgüterwirtschaCl" vom 20. bis 
22. Juni 1967 

starken Anwachsen des Gutsaufkommens bei zwischenbetrieb­
lichen Transpolten der Landwirt,chafl. So ist bis zum Jahre 
1970 mit einer Zunahme der zu transportierenden Gütermas­
sen um 15 bis 20 % zu rechnen. 

Von Bedeutung ist. jedoch nicht nur die Höhe des Transport­
aufwands schlechthin, sondern auch dessen Anteil am gesam­
ten Handarbeits- und Zugkraftaufwand landwirtschaftlicher 
Betriebe. Im allgemeinen entfallen 15 bis 25 % des Hand­
arbeitsaufwands und 50 bis 70 % des Zugkraftaufwands 
landwirtschaftlicher Betriebe auf Groß- oder Masseotrans­
porte, wie auch durm Untersumungen des Verfassers nach­
gewiesen werden konnte (Tafel 2). 

Der Anteil der Arbeitskräftestunden für Transporte am Ge­
samthandarbeitsaufwand von 17,9 % entspricht etwa den 
Ergebnissen, die von anderen Autoren [11 [2] [3] gewonnen 
werden konnten. UntersucllUngen ergaben, {laß der H and­
arbeitsaufwand je t bei innerbetrieblicl1en Transporten in 
sozialistiscllen Landwirtschaftsbetrieben mit über 1500 ha Li'i 
trotz ungünstiger Verkehrslage geringer war als in kleineren 
Betrieben. Dieses Ergebnis ist hauptsäclllich auf einen ver­
stärkten Einsatz von Fördergeräten zurücl,zuführen. 

Es is t allgemein festzustellen, daß die noch vorhanden en 
Pferde vorwiegend für Transpol'tal'beiten benutzt werden . 
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Talel 1. Transportierte Gütermasoen und Transportaulwand je h8 LN. 
- Mittel von 10 untersuehten Betrieben - ' 

Inner- Zwischen- Lohn· Transporte 
betriebliche betriebliche transporte insgesamt 
Transporle Transporte 
obs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel. 

t 25,8 69,4 10,3 27,fI 1,0 2,7 31,1 100 
Fahrten 16,8 80,3 3,7 17,5 0,4 2,2 20,9 100 
km 48,6 34,3 85,0 60,0 8,1 5,7 141,7 100 
Akh 59,8 74,2 19,4 24,1 1,4 1,7 80,6 100 
Ph 46,2 90,2 4,5 8,7 0,6 1,1 51,3 100 
Trakt.·MotPSh 262,2 55,1 197,4 41,5 15,9 3,4 475,5 100 
LKW·MotPSh 30,9 7,7 338,4 84,2 32,6 8,1 401.9 100 
MotPSh insgcs. 293,1 33,4 535,8 61,1 48,5 5,5 877;4 100 
Wh 32,7 70,5 12,8 27,5 0,9 2,0 46,4 100 

Tafel 2. Antei'l der Transporte am J-JandRrbeits· und Zugkrallaulwand 
landwirtschaltlicher Betriebe - Mittel von 10 untersuchten 
Betrif'ben -

Akh Ph Trakt'. und 
LKW·MotPSh 

'I'ransporte insgcsam t je h. LN 80,0 51,3 877,4 
% 17,9 71,1 62,9 

InnenwirtschaCt je ha LN 297,8 4,4 47,2 
einsehl. Tierprod. % 65,9 6,0 3,4 
Pflanzenproduktion je ha LN 73,4 16,5 470,6 

% 16,2 22,9 33,7 
Aulwand insgesamt je ha LN 451,8 72,2 1395,2 

% 100,0 100,0 100,0 

Der Einsatz von Traktoren zu Transportarbeiten nimmt mit 
fast 50 % der geleisteten Traktoren-MotPSh im Mittel der 
untersuchten Betriebe einen großen Umfang ein. Dieser 
Anteil hat sich in deJl letzten Jahren trotz zunehmender 
Gutsmengen nur we'nig verändert. Das ist darauf zurückzu: 
führen, daß zwar in stärkerem Maße LKW für zwischen­
betrie.bliche Transporte eingesetzt werden, aber auch immer 
mehr Traktoren für schwere innerbetriebliche Transporte, 
insbesondere im Komplexeinsatz mit Großmaschinen, Ver­
wendung finden. Neuere Untersuchungen in 14 sozialistischen 
Landwirtscllaftsbetrieben ergaben, daß noch 63 % der Güter­
rnassen bei Bezugs- und Absatztransporten mit Traktoren ' 
und nur 37 % mit LKW transportiert wurden. 

, Die Kosten für die Transporiarbeiten liegen in den sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetrieben zwischen 406 und 492 Mark 
je ha LN und sind an den Gesamtkosten der Betriebe mit 
1.4 bis 16 % beteiligt. 

Die Organisationsformen 
des landwirtschaftlichen Transports 
Eine der w~sentlichsten Maßnahmen zur Rationalisierung der 
Transportarbeiten in der Landwirtschaft besteht in der Ver­
besserung der Organisation des Transports, insbesondere in 
der Einführung zweckmäßiger Organisationsformen. 

Deren Ziel muß es sein, eine termingerechte Durchführung 
der Transporte mit möglichst geringem Aufwand und niedri­
gen Kosten und eine enge Zusammenarbeit mit den Ver­
kehrsträgern und anderen Transportbeleiligten zu gewähr­
leisten sowie Qualitätsminderungen der Transportgüter ~u 
vermeiden. 

Die Formen der Organisation sind sehr unterschiedlicll. Wäh­
rend es auch zukünftig im wesentlichen die Aufgabe der 
landwirtschaftlichen Betriebe ' sein wird, ihre innerbetrieb­
Ii~en Transporte selbst durch';.ufühl'en, zeichnet sich eine 
Verlagerung der zwischenbetrieblichen Transporte der Land­
wirtschaft auf zwischenbetriebliche Einricl1tungen sowie auf 
Handels-, VerlK:beitungs- und Verkehrsbetriebe ab. Durch die 
Ausgliederung von Arbeitsprozessen aus den Landwirtschafts· 
betrieben, wie zum Beispiel die Mineraldüngung, werden 
aucll innerbetriebliche Transporte eingespart. 

Mit der zunehmenden Mccl1anisierung der landwirtschaft­
lichen Arbeitsprozesse werden die innerbetrieblicl1en Trans­

,porte in immer stärkerem Maße Bestandteil von Fließarbeits­
verfahren. 

Die jl-{assentransporte werden in den sozialistischen Lan,J-
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wirtschaftsbetrieben je nach Sta'nd der Arbeitsotganisation 
von Brigaden "Technik", Feldbaubrigaden, Traktoristen­
Feldbaubrigaden, Viehwirtschaftsbrigaden, mechanisierten 
Arbeitsgruppen, Arbeitsgruppen "Transport" sowie von 
arbeitsarten- bzw. fnichtartenspezifischen Spe7..ialbrigaden· 
durchgeführt. Am weitesten verbreitet ist die Durchführu1}g 
der Transporte durch Traktoristen-Feldbaubrigaden. 

Arbeitigruppe "Tran.port" 

Zur besseren Koordinierung des Einsatzes der Transportmit- . 
tel, bestimmter Maschinen und der notwendigen Arbeitskräfte 
bildet die Mehrzahl der sozialistischen Landwirtschafts­
betriebe für be~timmte Arbeitsabschnitte zeitweilige Arbeits­
gruppen. Solche Al'beitsgruppen sind unter anderem bekannt ' 
für die Grünfutter-, Getreide·, Kartoffel- und Zuckerrüben-

, ernte. DeI' große Vorteil solcher Al'beilsgruppen besteht V01' 

allem darin, daß Acker- und Transportarbeiten von einem 
Vcrantwortlichen geleitet wcrden und Zeitverluste sich weit­
gehend einschränken lassen. 

Mit der Bildung von' Arbcitsgruppen "Transport" wird den 
erhöhten Anforderungen an die Organisation der innerbetrieb­
lich€'.jl Transporte in folge der komplexen Mechanisierung der 
landwirtschaftlichen Arbeiten weitgehend entsprochen. In den 
Arbeitsgrupp~n "Transport" sind die entsprechenden Arbeits­
kräfte, LKW, 'Traktoren, die fast nur Transporte durchfüh­
rcn, Anhänger und. in einigen Fällen auch Gespanne, Förder­
maschinen und -geräte zusammengefaßt, Es bestehen zeit­
weilige und ständige Transporlgruppen, wobei zeitweise ihre 
Verstärkung mit Arbeitskröften und Fahrzeugen erfolgen 
kann. Gegenüber der Transportbrigade hat die Arbeitsgruppe 
"Transport" vorwiegend in Betrieben mit einem geringen 
Transportaufwand ihre Berechtigung. Die Transportgruppen 
führcn in vielen Betrieben neben den innerbetrieblichen ' 
Transporten auch in größerem Umfang zwischenbetriebli~e 
TranspOrte durch. Für die Durchführung der täglichen Futter­
transporte zu den Viehställen bestehen vielfach spezielle 
Transportgruppen, die teilweisc mit Erntemaschinen für die 
Grünfutterernte ausgerüstet sind. Die Arbeitsgruppen "Trans-. 
port" oder Transportgru!'>pen stellen eine tJbergangsform zu 

Tranlportbrigaden 

dar. Bei diesen handelt es sich um Spezialbrigaden für die 
Arbeitsart Transport. In der DDR bestehen gegenwärtig nur 
in wenigen sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben Trans­
portbrigaden. Sie setr-en ein großes Gutsaufkommen vorau§ 
und sind im allgemeincn nur in Betrieben zweckmäßig, die 
über 1500 ha LN bewirtschaften. Von den in den Landwift· 
schaftsbetriebeIl vorhandenen Transportbrigaden werden 
neben innerbetrieblichen Transporten noch überwiegend zwi­
schenbetriebliche Transporte durchgeführt. Mit der Ausgliede. 
rung von zwisroenbetrieblichen Transporten aus den sozia­
listischen Landwirtschaftsbetrieben gewinnt der Einsatz der 
Transportbrigaden zu innerbetrieblichen Transporten an Be­
deutung. 

Es können zwei Formen von Transportbrigaden unterschie­
den werden . Während die eine Form nur über Transportmit­
lei verfügt, ist die andere außerdem mit Erntemaschlnen aus­
gerüstet. Dieser zweiten Form entsprechen wm Beispiel die 
Erntetransportbrigaden in Betrieben mit Trockenwerken, 

Geleitet werden die Transportbrigaden 'von einem Transport­
brigadier. Beim Einsat;>\ von Arbeitskräften und Fahrzeuge~ 
im Rahmen von zeitweiligen Arbeitsgruppen, ~um Beispiel 
bei der Getreideernte, werden diese dem Arbeitsgruppenleiter 
unterstellt. Der große Vorteil der Transporthrigaden besteht 
darin, daß besonders durch die Spczialisierung der Arbeits; 
Kräfte, durch sachgemäße Wartung und Pflege .der eingesetz­
ten Transportmittel eine bessere Auslastung und größere Lei­
stungen erzieJt< werden. Die Leitung des Einsatzes der Tram­
portmiUel wird vereinfacht und eine bessere Normung sowie 
Erfa'ssung, Abrechnung und Vergütung der Leistungen er· 
möglicht. Außerdem können Transportleistungen und Trans­
portkosten leichter geplant werden. 

Sehr bewälut hat sich die Transportbrigade im VEG Groß 

7 



Tu.rel 3, Lrhlung und Auh, alH] dt'r Trilll ~por lbrig;,ldc des VEG Groß 
Slich'l\ ilJl JallT(' H)(;~ 

l,'ahrzeu gt' [I ] F a h"l\'n [I,ml Ein~alz- AllhilllgeT-
::,ttlliUrn ~ lundt'1I 

1..K'" gesillllt 13 J~U U 15:; 2J6 8~1 18 Ul,O 7 ü'./. 
Dllrchschnitt je l.K \V 1 87(; f:7!' 33 83~ nou 10n 
Tl'ak toren gesam t J8250 ,'1 ilir; GI, :J3V JOJ(;I J~ 21,0 
))urchs('hnill 
j e 'frni< lor ~I (;rd 75/. 1'2 ö(j::) '10:;1 :1 Gl,il 

L K \\' u' Trak I IIn'n ;1 J :1:-:/, !I ~)'l l :101 J (;!l 'lU JlIl :! fi ~n () 

je ha LN 1:1/1 ' ') '.- J '2~ ,:! 12 / , JJ ,0 

Slielen, Kreis Wisll1ar, I" diescm Bel rieb mit 2301, ha Li\ 
wurde dic Transporlbrigade im J;,]",c 1960 geoildet. Ende 
J.966 vcrfügle sic ÜOCl' 7 LKW, 5 Traklo rCII, 23 Anhänge r 
cinschließlich Spczi alanhiillgrr sowie jc cin en Kr:.m dcr TypeIl 
T 170 und T 172, i\IiL 3 LI,,\\, und 3 Traklol'e ll \\'urdcll inl 
Jahrc 1964 20790 l lransporliert , das sind 9,1l / lta LN, 19ß,) 
kounlen di e 'J'raJlsl'urllcisluJJgeJl ::llIf ' 31,')81, I gesteigcrt w('r­
dcn (Tafel 3), 

Die Einführung iUllu , lrieIl1üßigl'L' I'rodlll, liousI LlClhudeLl , di e 
Entwicklung \,on Spezialbdrichen lind ,leI' Einsatz lcislungs ­
fühi gc r TransjJorlwiltd c rfordel'll in ',lIl1ehlllenllclll i\bl,\c di e 

Bildung "on Tran SpOl' lLn'igadclI für inncrbetriebliche Truns­
porlc_ 

Dcm Beispiel dcs Leltr- lInel Y l' J's uch ~g ules Klorkow fulgcnd , 
bildcten einige LandwirbchafhUClriebc ill dcn Id:tlcn Jahren 
Speziulbrigaden für Frllchl~r lcn bz\\-, FrllcltlarlengruppcIJ, 
Siimlliclte i\bsehincJl und alle TrGmpOrlmillel lJlit. Ausnahm e 
der LKW wUl'dcn auf dk;e Hriip,<!en aurgeteilt, JII ucn cilJ­
zelncn Spc7,ialbl1gat.len cuhle!.l zeil\\'l'ise cin schI' hollcr lJc­
dUI{ an 'l'ransportlwpazilÜl. Um d e n SpilzclIlJl'd"rr dcekell z u 
können, bi e tet Siell dn ol'gani sie rl c Alhluw,elt von 'J'ranspO)'l­
milleln zwi sch e n den SpeziulbrigadclJ all, 

Die Organisation der Bezugs- und Absatztransporte 

d cl' LundwirlscllDft crfolgt ollf dcr GJ'lInJluge '"0)\ Verlrügen, 
die sowohl zwischen soz ialislischen LanJwirtsehaflsbelrieben 
a ls allch zwischcn Lalldwirl,cJwflsbetrieben unll d e n Licfcr­
und Allfkuufbe lri ebelJ , den zwiseh cnbe ll'icbliehCll Einrichtun­
gen d Cl' Land wirt schaft \lJld d CII BClriebcn des VCl'kehrs-
\\,CSClIS auge::ichlo::-scil WCI'l!CIl. ' 

Entsprechend eillcl' Hichllillic des Landwirl s~l",flsrales der 
DDn uud des Staallicl, c n KOlllilcl" flir Erfassllllg und Auf­
kauf Iandwirlscltaftlichcr Erzeug"ni 'isc wurd cn au J967 "frei­
IIof-Preise" fÜI' di e Lieferung bndwirl schaftlichcl' Erze ugnisse 
\\'il'ksUllI, Auf Grulld Jer nodl ullg'('nügcJlden 'J'l'nnsporlk upa­
z it3leu dcl' Allfkuulbclriebc, ucr une: und des öffen llichen 
Kral'Lycrkcl,J's uleibt die Yl'J'I,flichluug dcr suz ia lislischcn 
Land\\'irtsehafl sbcll'icoc für deI! Transport J('l' Er/,eugnis;:e 
bis zur " Cl'l: illOal'[en :\bJl;Jhllll',lc lle und für das Entladen 
oz\\', U lll schlagen der ]':I'zc up,i ssc ;Jllf dl'r !\bnallllle- hzw, 
VCl'lad C't' tclle ~('gC' ll ]\o:-'('Ill'I':-.. l':,lllllll g z llllüc1I~1 ab '/.\\'isl:hl..'ll­
losung bcslellell, 

Die DUG UJld Ll'l:-C als z\\ i,ehcJlb ell'i c bliehe EiJJl'icl'l UJlg-l'lI 
sozinli s li,chcl' L"nc!\\'il'heh"flsbL'lri coc lrnnsl'urlicrlen illl 
Jahre 106G ocl't'its l'lwa :';1, 0.'" cler BezlIg-s- 1I1Id AbsalzgüleJ' 
der Lanclwirbcl",fl. \\'citcriJill führlcn die zwisehellbetricb­
licllcn EillrichlllJlgclI auf IhllllllüJl'll mit vor\\,icgclJJ ]alJl1-
,,'il'l scha ftlichl'11l (:Ul,<IUfkoJllll'en deJl UJllschbg- des üIJ,' r-

Tarcl4.. Eillsparungen der landwirl s('haft,li rltc ll Bp'riebc:..tu IJondarlH:its­
lind TransporlmittclslundC'Tl durch die Ausgli cd4 'n,IIlg zwischen­
belricblidwr Tronsport c 

Akh 
Trnk\.ol'en-MoIPSh 
1.){\V-~[oIPSh 

Traktoren-
lI, LK'''-MoIPSh 
Anl,ängl'l's L undl'l l 
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Eilf­
::,purulll.!('H 
j(' JI:i ] ,N 

HJ,'" 
197,L. 
~38,I, 

!)~~:I,~ 

n.s 

0/0 zum ges, 
Transporl­
nur" mul 

fil , 1 
'27,5 

0/0 Zllnl seso Aufwand 
drr untersuchten 
Be\.riebe 

\\ic.g:Cllllr n Tcill's rlcr Bl'zug,,- lIlHl :\bsc'l,gülcl' llet' L"nlh,'irl­
sclwft dllrl'h, Die l jbl'l'Il"ltrnc \'un T""" S!lUl'\- IlIHI Ulllsc11Iag­
ill'ucill'JI Il1llTh die ilIJG und LPG-G cl'luöglidll cine w cse nl­
li ehe Stci"';l'I'llI'f; dl'r i\ rlJl'ibprnd lIkti ,'ilCil oei diesen Aroeilell, 
:)0 l'1'J'l'il'hlen di e llIlC lies Krei ses J.jall DoocJ'C1n ei ne Ver­
millllcrllng ' des :I LlndarlJei""ul\\'illld s lJl'i Ulllschl [' g'arbc ilClt 
"uf clurcl,,,hninlid, Sl u/o gl'gcniil,l'l' der Eigcll icislllng durch 
sOI,ialislisdlc Land\\'i"tschaflslJl'lricbe, DCI' Al'heilsuufwillld für 
Tran s por le 'Tj']'ingcrl c , ich lIilclI l"ILlel'll"lnllC durch dic DIlG 
auf durcllscllllilllicll 82"/U, hcsllJltlcJ's illfu.1gc deI' Yerldil'zull g 
der Dc- und ElIllacl ezc il c lI auf deli Bahnhöfen, 

.. \ "sg,'h('nJ \'on UII icrs"dl ungsc l'gl'bn issen 11IIcl Erfahnlllgen 
\\'il'll c'lll'J"l'\clJ , ,lar.1 die BrIC ulIci LPG-G auf Dnl,nhö[cll 
mit iiocl'\vi cgl.' Jld i<111d"il'l,C],,,flliu'CIII CulSallfkuJIllll('1l elClI 
gesaml en 'I J '" SC]'lil~ \'Ull ]kl.lJg'g'ilcJ'Jl fi'", di e LUllll\\'il'l­
sdlafl Shl'lricoe WIll im A"I'II':'I:;" der l.I:l1ul,'l s- lllld Veral'oei­
lungsbctJ'iehe lien UJllsehlag pl'l""zlichl'l' Fl'zcuguissc voli­
sti.ind ig üb('I'llel lInell , 

Die sozialisli, e\' c n L;Il,dwirhcJ,a[bhcll'iebe ulllerll:llLell \Vil­
J'c nuczidluJl gc ll '1.11 verschicdencn Cl'oßltaIlllcboctl'icocn, Zur 
HalioJlLt1i~i~TlIll :; deI' 'J'r,ubpOl'le wird l '~ :tls /.wccl.\llläßig CL'­
adllet, Llulj ,lie Croßh:tllllehhclril,llC die Org:\J1isalion des 
Tr;Jll sp orls Jer \')tl il""'11 ~,' kllHlcll(''' Cu!>" I'l"Jl ühcl'Jlcl,­
nIell , Dl1rC'l1 di,' ~l'c z iali s il'l'l1" g und I~"n /,cll lr"lioll in der 
Iitnd"irl sdliJfllid'l'1l Produklioll erl'"I~" ' 11 die Dircklbc/,icl'utl­
gell zwischl,tl den "",i,di'li , ..JlI'll Lll"h,'il'hchafl sbelriclwIl 
ul1l1 deli Ycr:u'!Jeil ulIgshcll'ichcll ulld CruLh'('J'bra11 chCL'JI ZII­

Ilclllllcnde BedcululJg, AUSt;'l'hcJlII \'Oll llcn je\\'cilige n Cll\>­
arten, der l(onzclllmlillJl ,1,,1' Pl'l)l111ldioll in JCIl LlJlll\\'irl­
,chufLs- llnd \'craI'IJcilllllg,bclriclJl'Il ,o\\'ie de'" Enl\\'icklungs­
,tand d e r l')'uc!ukli, kr,ifl(' CJ'gdll'n siell unl e rschiedliche An­
fordcrungell an dje UI'ö';llli~ ;.lli()n dic~cl' TI'<t ll ::-purtl', 

Verlagerung der Transporte auf Verkehrsbetriebe 

Oie \'E-ClLlc)'kr~fl\"l'l'kel,,',lJl'lriL'lt c f,'tl,rlcll oisllcl' im \' e)'­
g·kidl zu iJI1'l'1l Gl'sallll1t'j~llIlIgl'Jl llllL' jn gClojngc Il1 'UIJ1Inng 
Be"ugs- und Ab,a lzlra'l s poJ'lC für l:lllllwirl ,chafili eh c DClrichc 
dllrch, Jn1 Jahrc 19G1) o e ll'll g ller AJllcil der landwirlschafl­
lichen E1'7,('ug njssc t.ltl den Tr:IIISl)oJ'lll'i~llIlIg' elL diese l' Be­

tri eoe 3,01 "/u [5], \Viilll'l'nd Bcwg, ll""l>IIOI'lC k'"lll übe moll'­
Jll cn ,,'crdcn, erfolgl dl'l' Einsalz d e r F"llI'zeugc ll<'i Abs;Jtz-
11""I ' POI'lCll IWlIpbiichlicll fü,' die ,\hIllhr ' "Oll Yolll11ildl, Zu k ­
kl'l'l'iil)[,ll, (~elr)'id c lind hnrlorrdll. Di .; ,\u!'gnlw dcl' l(l'"fl­
"t<rJ,ehrshclricl)l' JllUU ill dic;-.CIII Zll .... ~lrl)IIIl"III;lll g "[li' alleJlI 
darin hes leh c n, Hir dic Ilell'i,'b,' , die für die ()I'g""isalio" 
,,\\'isrhelloc ll'icIJliehcr 'l'1"""POI'il' der L:lIlllwil'l., ..J,afl \'''r:tllt­
\\'ol'lli cb ; ind , Fultrlei'lllJlgl'Il zu ,i!wrllchnll'll, I)"oci \\'irll es 
sich oe,o,"lcrs U)ll d c n 'J'1""bl'(lrl. soll'h c l' C"I'''I'I''" I,unel e ln , 
die su isoJllll'din;.!t "nfalk", ))il' 1~I'"f"·cr "eltl',lJl'lrichl' l,abl' lI 
I'c lati, ' gute M ögli chkeilen, ihn' l;,,].rl.cugk"I'H'Iitiil (auße r 
SpezinlfuhJ'/.cugcll ) \'icbcilig eiuzusclZCIJ lIIld Jahc r auch 
dllH'h deli l:.IHI\\'irlsch"fllicl"'1I Pl'lId"klioll'IJI'IIZC[\ clllstcllCl1l1 .. 
'J'J':tllsPOl'lS]>ilzCIl \\ cilgcl,cJld a" , zllglcicl"',,, Dallcbell sollten 
die,e Iktl1e b" deJl Ahlrall Spol't sokhl'l' l:Üll'I' i'tl'L'I'"cllllWlI, 
dic relaliv 1,"JJlilluicrli ch "'ühn:II,1 des g: lIl %C JI ,blllTs ,,"f:t1-
kll, l':illc \\ cill'rl' ,\ "fgaIJ<' '!.-I' I':: I'Al 'TI'J-ehl'slwlJ'icoe hesteht 
durill, in Ct hil'II '1l Jllil , 'u)'\\ lCb't' I 111 illdll :-. lrjdJelll Cllls~lufkoln­

Illcn dcn Unbchb g bll']\\il'lsc'h"fllicl",1' JkzIJg' - ,,"d Aos"lz­
;;'üll'r dur..J,z"fÜhl'cll, 

Bei der \\ '"ilncn l\\'irU "ng" der lll'g:,llli,a[iuJI d c l' z\\'isclll'll­
lJClril"hlidll'l\ 'J'nlIJSpOl'lc d eI' Lmdwirlscllaft gellt e~ nicht. 
,chlcchthin danulI, dcn TrUIl 'I'Orl "Ull cinem Zweig dl'l' 
\ "olkswirl,ch"ft 01'" "ndl'l'c Zwcig'c \1l1d Dereiche zu vcl'lagcl'lJ , 
Im ]llI.Cl'e"C der YolkswiJ'lschal't iSl cs viehnehl' Ilol\\'cndig, 
tl.ic Organisalioll diescr Trall'pol'lc LInd ihre Durchfültl'ung­
Betriebell "LI Übl'I'll'Llg'l'JI) die dafülo tllil bL' .~ tl'H g'1't' i g' lll'l ::; ind 
und die \\'an.' J1bt.:\\'cgulIg Juil. dcn lIjedrig~I(,1I l\.u~I(,11 g'cwülll'­
lcislCll. Desllnlb ist c, aurh e rful'llcdicll, ,1,,1:' di c Fillalprodu­
zenlen im J.krci('h dcr NnllJ'lIn gsg-ütcrpJ'(),]lIl'lion , die Vcrar-
1)l'il,111Igs1'l'll'j{,!.(" in ZIIJlc'11Jl1('III'l('1l1 ~1;ll,)I ' ;lllf die 01'g-ani~ ;1-

lit)! ) d('~ Transport.... jnlll..'rll ;dl) dl'I' l'illlTIIlt'1I Tr:uhjl()l'lk('\(coll 

EinfinG I",lllIll'II, 

Ucul !:>d ll: , \ gTa t'lcdlllik . Jö, Jg, . Jldt 1 ' Jallll<1l' lOliJ 



."""', 
Die ,\u ,'g li edcl'llll g YUIl Un:lIgs- lind AIJS ,llzlranspurlcn rührt 
ill dl'1l ~(>zi:dislischcll Land\\'ir(,;l'h"rISLelricbcll zu crhcvlichcll 
LillspanlllgclI a11 l! :,Ill\!;\I'hci h- U11LI Tnl11 sp vrllllillclsl undcll 
(Tafd 1,), 

Yurlcilc eq;I'LclI sich allch f,',,' di e Vulk.,\\'irl'L'h"rl i11SgCS;lIl1l. 
Di e \"cSCllllid',IL'l1 \-o"l eilc Lesll'hclI dar,i", (1;,1,\ dic Lk iri ebl', 
di e dil'sc Aurg,IL ell überliehml'IL 1IlOdl"''' l' uml Icis lullgsLihige 
TraIl SjlOrlfalll."zl'L1g"(,' ) Fürclt,J"tllil .... clljlll'll Ulld ·g-l'l'ül c einselzell 

HJld <.ludi ;\H~I;l S l e ll ], ÜIIIH'lI , \\"odlll"d, ~id l jll:-..gt's,uIlL 1\l'lJ<.' ih· 

krüfle ,o"ie 'l'r"'''p"rlllliIICI l'i"'i'"rl'1I I""el l. Dadurch \\'ird 
l'S lIJö;;licll , Lei deli Tl'<lllSpmlcli im BCI:cich der Nu lll'lIngs­
gü ll'l'pl'o(luldi"u tlic .\r],cils pl'odul;li, ilül " 'l'SCllllid, ZII s lci­
g"l'J'1l lind :Iud. di e 1\0 ..... 1<.:11 I.ll sell1'clI. 

Für die sozi,oI i' li, clll'" LlIlllwil'lscll"fhbelril'Lc !Jcs ll'l'L cill 
\\' l'ilen'r "c'l'lItliehl'I' \'urleil d"r;", da(; ArLcii.s\;rürle [,ir 
.\ufga llen in llel' PIOl]ul"i"" [I'l'; \\'l'I'llcll ulid siel I g ule J\lög­
lichkcil CII ZUI' indu , ll'i " "lill.!igell DUl'chführllllg YOll i\rLcils­
PWI.CSSCU , wie ZUlll lkispil'1 dl> Kalk- lind CrunJdüngel'­
slreUCl" el'gebclI, Gleit""eili;; WUt sich deJ' aus dl'1' ulJlcr­
schiedliellen Lage d"I' 1.,, "d\\'irlst:II:I[lsbelricLc zu ihrcn 13e­
zugs- Ulltl ,\IJSu lzvrll' lJ ugclJCllJ.le Einfluß au[ das Belr;d,,-

Ing. W, OTTO ' 

Die zunehlllende Bed e ulung <!e s 'J'nlJlSjlurl,,'p,c lh hei ,d,' !' 
Inl e ll sivicrullg' der blldwirtsdl;J[tlidI CIl ProduJ<lion lJcd in gl, 
d aß wir a UeCh bei d(C1' EnLwicklung VOll Anhi;lIgcJ'Jl lI e ll C \Vl'ge 
be.selll'cilCII lIlilsscn , um dic ZlI ];ün[li "CIl An[urdcl'lIl1gcn Zll 
Cl'füll c lI. 

I)urch Ik, c1dIlß <ll'r VV,Ll i\ul u Il IOL ilb'lll "'Il'd e L1n se l' \Ve l'l" 
der VEll T<.rz-\Vol'k ,,1.':I'.I\;; L Gmbc" \VcrdaLl , Lc,ilbcll'ic'IJ def 
1';rzcLlgnisgTup[l l' ,, :1 11 hiingc l' '' , \Vil' wCl'deli ,Iie hi~hel' " lIIl I 
VEU F;:dll'l~lI,g" e('k Wall e rs,halhclI (FW W) gel eisleLe gUll' 
.\"IJeiL [ul'ts!' lz!' " , c inen Tcil d er zu lö,sellt!c ll .J~nl.\\'idd UlJgs,allr­
g;~lH': 1l wil'd 11l1 SL'l' J~lIl\\"it'ldun.gs1\ollel\li\ ' liLcrllelllncrI 'Uild 
" 'e il el' 1"": lI'bciICII, I).;, lS idl llll ,c re K"llsl r llklcurc ciJli'~l' Jahre 
IlIiL dcr LKW-ElIl\\'ieklllllg ]'efaßI h,dJl'lI , i' l l'S ull"'r "ieI , di., 
dC1I1 l,KW gleiehcn Il" ug I'UPP Cll "'n j\lIh i; ll g'e1' Illil d c l' glei­
l'hell Wi sscnsck, l'Ilichkei L zu behalltlt,lII ";1' "S heim LKW 
lle l' F~II \\'''1'. 'l.ugJllil lcl Ulld .\lIll iingol' ulIll' rli l';;ClI gleich l' " 
UCi.l ll sj1J'ul'hull!il' lI 'tLl"! d esk,Jh isL <li(' .. 'e Vl'!'ralll'.'n s\\ eisc 1I1l1-

,,'c ndi.g, 111" , 1"11 inll'l'",,,i,," :d l'n Slant! IlIil/.uhl'Slillll" CII, Di c 
in der F')l'ltlilcr,llul' JJe.l;'""ll gC 'l'lll'll c Jl !'n :I"')cil en (i'bl'r die 
:\lIhiingcl'cn'lwiekluJl g besüil igcJl die Hi l'hl ;2,'kl' il di "."",s "(1) 

"Ib cillgc,>chl.agelle!\ \Y q;e...; , 

1" der cr" ll' lI EI,'i'pc <leI', .\Iil\\'irl;:", ;;, lwi dn AII1"illg'('J'('II I­
\\'idduJlg ]';']Il' II wir \ 'lI lil Sd llllil,,!e"'l' l'k I\IIl.i\\' c ill <Iic !\"" ­
sll"uktioll d('(' Ull i"CI'jahH.:llscn ü.oel'l lll lllllll'll IIII { I [crli.gell lllil 

lh'lIl YEII F"h'·I,e lJg"l,,.k \Y"l ICl's l""l.sc lJ gellll' in" "ll ~1l'1l '1'1,,,,k­
IIII'l'llallhiillgcl' TllI' :J . Parall el ~Iazll ,WIllX,," IIlil l'illl'lIl 11·11' ­
[nJlgl'c iehc n Lill'r"lnl'sludiulIl , 1~gonlll'II l""[ eint' .\n z: ,J" 1':111-

\\"iddllng~ \ · oL' h:1.b(,1l 111 Angriff gC!lOnHncn. 

Ermittlung von Achslaststoß(aktoren 

Die l\ l'[.ahruJl ge Jl b('i d ,'l' LKW-EJllwidduJlg ,i" Illv lrg- ,auf 
Enniuluilg \ ·O ll BeLtllspl'ud,"ug..;gl'üßcll halwll wir \luch r'iil' 

die Anhii!lgcL'clllwjddllll ~ i"lJH't'!I(IIllIllC'll..sO k Ollnl en wiL' ·durch 

Chdl.;n ll ~ll'lIJ.If' 1I1' illl YEn hf"/.·\\"p t"k ,. EI"I1 SI Cl"lIln:" \\·(,1"4] :l1l 

1 {"I1)( 'I': u·h (' ikle F[l~Sllllg eines Y OI"II';)gcs n\lr d rl' 1~I)'r'F; ldll;, ;! ull;.!: 

" Trall :;pOl' tl" ~\ ljollnli:-,icn.lllg in uer J.;1 ndwirhchafL lInd Nahl"llllg~g iil.rr' 

wü·btJlarl·· vom 20. lJi s 21 . Juni lüü7 in Leipzig 

Dc ul~chc .\gTal"l cdlllil, 1 ~. Jg. lieft 1· Jallu i.tr l!Jlit> 

crgeLllis ],cSl' iligcll. Die IIcrallslös lIllg z\\'i ,;chcnbeLrie],Jichcl' 
Tl'<lnSpOI'I C <Jus dCII LPG lind VEC erford ert. lieue Form en 
ti er Zusallllll enurbeit zwischen den sozia li , li schel1 Landwirl­
sdl:,fls],elri(bcJI , den mil dicscn Leim Bezug und Absalz dei' 
Gülel' in euger Ucziehnng s iehend c n UCLricbcn ulld dem Vcr­
kehrswescn, 
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Zur weiteren Entwicklung von Anhängern 
für den landwirtschaftlichen Transport1 

cl' s le Arbciten <Iu r ,dem Jln alugrcd lJl cl' Zll~alJlIn cJJIIi.ilJgc 'lWI­
,sehcn l~hrzcllg und Aehsl<loS tsloßfakl v,'cn lIlIICI';lll'hcn 1IIHl 
dicse ""!'alle! da zu auf eincr repI"äsenlali\'en FallJ'b"hn in der 
Lan·dwi"l.schaft expe rimenlcll lwchprüfcn, 

Als hinrc ichcnd gcnau c Basi.s für dic l\n,d ug IlIlLl'rsudlllllg'C II 
c l'wics s ich e in 2-l\Ias.sen- i\.I(){!clI (B illt! J), 

U ,n ,.lie crl'cc! J1l cLc n \Vc rte mit {I en l':"ge blli"!' n im tlrak­
li schcll Einsal7. vc rgleiehcn zu könn e lI , ["nden di e Ll' dIllLsd,e lJ 
Dalen dcs 'fl'akl ü rcn,"rlliilJger-s TIlK :') -1. VC!'\\' cn,t!ung. D:l s 
ang('nollllllcllC Ein zelhilHJenti.::o Clllsprll(.:h deI' alige flleinl'1l 

FlIllkliull Y = J.- :\, cos w I" wubci , \ dil' YCl'tilJ<.l c rliehc 
Alllplilud e dars lcill. 

Einigc Erge lJJJi,ssc zcigen 13ilJ 2 ,bi,s 6. ,Di" ,lehsl,,,Lc;lolHaklo­
r en s ind iibc l' (Icr J.o:l'l'e.gCl'fl'C!]lll'IlZ ou fge tl'a !j'c ll , Bild 2 zeigL 
die Tc ndcnz ,],ci Verii nd e l'UJlg dcr Adlsmassc, Bild 3 bei Ver­
iindel'llll;;CII <les Au[,ba'ues, d, JI. hier s'ill<1 die /'ltsli.illde "Iecr" 
lind "beladen" geg enübcl'gc,slc-I ll. Um die Einllü"e der Trug­
fl,der 'ulld des Hei[e",s Zll l'I'lIlilll'ln, \\'urd l'II ,llil{!;' 'und ;) 
<lUfgenullllllL'lI, 

Jlllel"',s"nt [ür (!;,s Ild<l hJ'l'n lallo/",irlsd",clli"h c (' 1'""I,r]",llIICIJ 
,illd <Iie Hntl'r,,'hic(llichl'lI IJ ill(ll'I'lIi , hühl'lI, dereIl l ~ inlluU ""5 
BilJ 6 crsidlilidl isl. /'lIr Ibl'sscl'e Jl Jklllllng uLigc r Darsiellull­
gCII zeig t Bild 7 di" .\hhiiJlg ig kl'iL ""li WellclIWngc, Fahr­
gesdlwilldigkcil L1IH.! Erl"C'Igl' l'fl'l'{IIH.'1l z. 

I)i<; UnLel'sLldlJlllgl'lJ l' ,'g''1,],CII, d a ß bei ,Erre,ger[n"jllCII ZCJJ bis 
/,ll 20 Hz .\chsla,slslvl,Hal<loren ~urL'-"Lcn, di e hei 2,5 liegen, 
lle i g roßcn Hin,demi ,s hiihe n liegen die "'erle hci 3,8, Dieser 
1.'"ll1',zu,sl.and ~ lIl Sp,' il'ht ei ncr Gcschwintligkci,t von eL\V<l 
:W kmih un,l ci nc!' Well enhnge ,\'on ... d. 0,28 m, Die an.'iehlie­
I.knd durdl{l'erührLCJl pra,lnLsehen Mess ung'cn mit einern 
TU/( ;:; IJesLiiligLen 'hilll'eich~nd ge nau di e t h eoJ'CliJSehcJl \VerLe, 
I':i llc im Vcr'lI<'h ~u [genommene Belastungs-klll'\'c zcigt !Bild 8. 
Dir'scl' F'.nh"/.lI s lnn,l crgnh !\chsl:\ ,; htnßf"klor!'II ,'''li 2, 11, . Tm 
1l",·IIIlW"1l ; lj ü~ PI' ( J llt c n~lIdlllng('n 1\\·III I·dt' ll \\ · l ~il('TC' l.u .. aIlHlH'lI · 

Il i ing·p (' 1' lIlitt (' II , ,lrren hrc; o"df'l'f' l)al'·-I<·lllllIg in .c li t' '' f'ln 1\; 111-

JlIt.! rl zu weil führl'1l ,,"ün lc. 




